
Ergebnisprotokoll zur

AK Sitzung „Digitales“

am 28.2.2024 10 Uhr – 11 Uhr

Anwesend: Ursula Wanecki

                     K.H. Strunk

Krankheitsbedingt abwesend: Manfred Junker 

TOP 1: Medizinische Versorgung mit und im Internet für ältere Mitbürger

Wir sind der gleichen Meinung wie Herr Spieren, dass viele ältere, aber auch jüngere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, das Internet für medizinische Belange zu wenig nutzen. Zum Beispiel ist es relativ 
einfach, einen Termin beim Haus- oder Facharzt über das Internetportal „Doctolib“ zu erhalten. 
Weitere Internetdienste, wie die Video Sprechstunde oder Telemedizin sind Möglichkeiten, die wenig
genutzt werden, um in einen Dialog mit dem Arzt zu treten. Wir werden Herrn Spieren bitten, bei 
einem evtl. Vortrag genauer auf diese Art der Kommunikation einzugehen. Sollte der Vortrag in der 
Infotastic zustande kommen, werden wir im Anschluss an seine Ausführungen den Zuhörern die 
Möglichkeit bieten, gemeinsam Apps zu installieren, um diese dann selbstständig zu nutzen. 

Karl-Heinz informierte uns über diverse Schwierigkeiten bei der Beantragung von Pflegegeld. Leider 
ist dies nicht unsere „Baustelle“, werden dies aber dem AK „Gesundheit“ mitteilen. 

Als weitere Informationsquelle für medizinische Apps im Internet nannte Ursula die AOK. Der 
Protokollant erklärte sich bereit, bei der AOK Attendorn nachzufragen.

(Leider ist dies nicht der Fall, der Protokollant informierte sich bei der Zweigstelle Attendorn. Sie 
verwiesen nur auf ihre Internetseiten, die dazu Infos bereitstellen)

TOP2: Messestände

Vorrangig sollten Gerätehersteller eingeladen werden, die elektronische Hilfsmittel für ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger bereitstellen, wie Notrufsysteme etc. Der AK wird sich in Zukunft 
verstärkt bemühen, solche Hilfsmittel aufzulisten und Geräteherstelle ausfindig zu machen

Insgesamt muss leider festgestellt werden, dass viele Attendorner Ärzte sich schwer tun, das Internet
für die Kommunikation mit dem Patienten zu nutzen. Hier könnte der Seniorenrat Pionierarbeit 
leisten, und die Ärzte auf diesen Mangel hinweisen.

Ende der Besprechung: 11.07 Uhr

Protokollant: Norbert Blum


